
E I N L A D U N G

Donnerstag, 4. November 2021,

18:30 Uhr

lpb.zentrale@politische-bildung-rlp.de . www.politische-bildung.rlp.de

©
 N

nn
nn

n 
N

nn
nn

n

Online-Vortrag von  
Prof. Marianne Kneuer

Z U R   V E R A N S TA LT U N G

Die 2010er Jahre haben eine Reihe von Protestbewegungen 
gegen autoritäre Regime hervorgebracht, eine Erscheinung, die 
sich seither vermehrt zeigt; angefangen bei den Protesten im 
arabischen Raum 2010/11 (dem so genannten „Arabischen Früh-
ling“), über den Gezi-Park-Protest, die Regenschirmbewegung in 
Hong Kong bis hin in die Gegenwart wie etwa die Proteste ge- 
gen den Militärputsch in Myanmar und gegen das Lukaschenko- 
Regime in Belarus. Zwar sind Protestbewegungen kein neues 
Phänomen; gleichwohl sind diese neuen Bewegungen durch 
zwei Merkmale gekennzeichnet: zum einen geht es hier um eine 
Systemfrage (demokratische Freiheiten und Werte versus auto-
ritären Regierungsstil und Repression), zum anderen ergibt sich 
eine neue Qualität durch die Nutzung neuer Technologien, vor 
allem sozialer Medien. Der Online-Vortrag mit Prof. Marianne 
Kneuer wird sich mit Netzprotest gegen Diktatur beschäftigen 
und beleuchten, worin genau das Neue dieser Proteste liegt. 

Ve r a n s t a l t e t  v o n :
Landeszentrale für politische Bildung 	Rheinland-Pfalz
Am Kronberger Hof 6  .  55116 Mainz	
lpb.zentrale@politische-bildung-rlp.de
www.politische-bildung.rlp.de

I n f o r m a t i o n e n  b e i : 
Jessica Maron
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz
Tel.: 0 61 31 - 16 5481  
E-Mail: jessica.maron@politische-bildung-rlp.de 

O r g a n i s a t o r i s c h e s :
Anmeldungen bitte bis zum 3.11.2021 an

anmeldung@politische-bildung-rlp.de

Den Zugangslink zur Online-Veranstaltung lassen wir Ihnen 
zeitnah in einer E-Mail zukommen.

Netzprotest  
gegen Diktatur

Z u r  R e f e r e n t i n : 
Marianne Kneuer übernahm im 
Oktober 2021 die Professur für 
Politische Systeme und System-
vergleich an der TU Dresden. 
Zuvor war sie Professorin für 
Vergleichende Politikwissenschaft 
und Internationale Beziehungen 
an der Universität Hildesheim 
(2011-2021), wo sie von 2012 
bis 2019 als Geschäftsführende 
Direktorin das Institut für Sozial-
wissenschaften leitete. Dort hat sie 2012 den Forschungsfokus 
„Politik und Internet“ etabliert. Des Weiteren war sie 2018 Mit-
gründerin des Zentrums für digitalen Wandel und ist seitdem 
Vorstandsmitglied. Kneuer ist Präsidentin der International 
Political Science Association (IPSA). Ihre Forschungsschwer-
punkte liegen in der Demokratie- und Autokratieforschung 
sowie in der Netzforschung, die sie sowohl auf demokratische 
als auch auf autokratische Systeme anwendet. 
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